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Türkenfeld – Erst zumzweiten
Mal in seiner 102-jährigen Ge-
schichte konnte der TSV Tür-
kenfeld den Aufstieg in die
Kreisliga feiern. Zuletzt gelang
das dem TSV vor zwei Jahr-
zehnten. Damit gerechnet hat-
ten auch diesmal nur die we-
nigsten. Dochdie Türkenfelder
hatten ein Aufstiegs-erfahre-
nes Ass im Ärmel: den schei-
denden Trainer Christian Brix.
„Vor 30 Jahren bin ich unter
Trainer Paul Glück als Spieler
mit der Mannschaft in die
Kreisliga aufgestiegen“, erin-
nert sich der 55-Jährige, der
sich nun ins Trainer-Rentner-
dasein verabschiedet. Dieses
Kunststück hat er jetzt wieder-
holt.
Mit einem Großteil der Spie-

ler,mitdenenernundenKreis-
klassen-Titel errang, arbeitete
er teilweise seit der F-Jugend
zusammen, erzählte Brix. Be-
vor er vor anderthalb Jahren
die vomAbstieg bedrohte erste
Mannschaft übernahm, hatte
erdrei JahrelangalsTrainerder
zweiten Mannschaft fungiert
undsoschoneinGespür fürdie
Kicker der ersten Garde be-
kommen. „Ich habe gewusst,
was in der Mannschaft steckt
und mit ihr den Klassenerhalt
inderKreisklassegeschafft“, so
Brix. Und auch sein Talent für
Aufstiegestellteerdaschonun-
ter Beweis: Die zweite TSV-Gar-
de führteer indieA-Klasse.

Siegesserie
nachStolperstart

Dabei begann die Saison
2024/25 alles andere als vielver-
sprechend. Nach einer eigent-
lich guten Vorbereitung verlor
der TSV bei der SpVgg Wilden-
roth – trotz einer 2:1-Führung.
„Danach fragte sich jeder, spie-
lenwir nunwieder umdenAb-
stieg, oder um den Aufstieg?“,
erzählt Brix. Die Antwort ga-
ben die Türkenfelder auf dem
Platz: Die nächsten drei Begeg-
nungen gewann der TSV deut-
lich. Selbstvertrauen und Mo-
ral stiegen, wie sich auf dem
Kunstrasen in Gröbenzell zeig-
te, als die Brix-Elf einen 0:3-
Rückstand aufholte und noch
einenPunktrettete.
EinenerstenRückfall erlebte

dieMannschaft,alsam13.Spiel-

tag zuhause gegen den ärgsten
Widersacher aus Egenburg 0:2
verlorenwurde. Gleich danach
revanchierte man sich aber
zum Rückrundenauftakt ge-
genWildenrothfürdieHinrun-
den-Niederlage und gewann
mit 3:1. Mit einem Punkt Rück-
stand auf Egenburgmusste der
TSV auf dem zweiten Tabellen-
platz überwintern, nachdem
man in Adelshofen nicht über
ein0:0hinauskam.
Mit dem Vorsatz, den direk-

ten Aufstieg doch noch zu pa-

cken,warderTSVdannimneu-
en Jahr in die restlichen Spiele
gestartet. Doch wieder gab es
zunächst einen Dämpfer, als
man in Schöngeising eine 1:0-
Führung herschenkte und 1:2
verlor. Dann aber gelang Tür-
kenfeld eine Serie bis quasi
zum „Finale“. „Wir waren
schwer auszurechnen“, be-
gründete Brix den Erfolg. „Bei
unswardasToreschießennicht
auf einen Stürmer fixiert, son-
dern sieben, acht konnten tref-
fen.“Mit150ZuschauernimRü-

cken ging es am letzten Spiel-
tag als Tabellenführer zum
ShowdownnachEgenburg.Ein
Remis würde reichen, um das
Zwei-Punkte-Polster vor Egen-
burg zu verteidigen. Beim
Schlusspfiff stand's 2:2. Brix‘
„Meisterstück“ im wahrsten
Sinne des Wortes war vollen-
det.
Und der 55-Jährige traut sei-

ner nun Ex-Mannschaft auch
eine Ligahöher einiges zu: „Ich
gehedavonaus,dassderTSVei-
ne gute Rolle in der neuen Liga

spielen wird.“ Ein Mittelfeld-
platz sei auf jeden Fall drin.
„DieMannschaft ist gereift, hat
ein gutes Durchschnittsalter,
mit einigen erfahrenen Spie-
lern in ihrenReihen.“

DIETER METZLER

Meisterstück zum Abschied
RAUF UND RUNTER Trainer Christian Brix führt Türkenfeld in die Kreisliga

Grenzenloser Jubel: Nach zwei Jahrzehnten ist Türkenfeld zurück in der Kreisliga. Zu verdanken hat der Verein das auch seinem
Trainer Christian Brix (vorne, in Lederhose). TSV TÜRKENFELD (2)

Wie die Großen: Für die Türkenfelder E-Juniorinnen gab es be-
reits drei Spieltage vor Schluss eine Meisterschale.

Auch die Jugend feiert
Nicht nur die Großen habengeliefert.AuchbeidenJugend-
TeamsdesTSVTürkenfeldgabes inderabgelaufenenSaison
einigeszufeiern–sowohlbeidenBubenalsauchbeidernoch
garnicht soaltenMädchen-Abteilung.
Bei den Junioren gabeszweiMeisterschaftenzufeiern:Die
B-Junioren,diealsSpielgemeinschaftmitderSpVggWilden-
rothandenStartgingen,marschiertenohneNiederlagedurch
diezweiteRundederKreisklasse.UndauchdieC-Junioren
standenamEndemitdreiPunktenVorsprungganzobeninder
TabellederGruppe2Nord.
Zwei Aufstiege gabesaußerdembeidenMädchen-Teamszu
bejubeln.SchondreiSpieltagevorSchluss standendieE-Junio-
rinnenbereitsalsMeister fest.UndaucheineAltersklassehö-
herbeidenD-JuniorinnenkonntendieTSV-Mädchenden
Aufstiegfeiern. ben

Die Serie
Die Saison ist zu Ende. Zeit also,
um auf die Gewinner und Verlierer
der abgelaufenen Spielzeit zu-
rückzublicken. Das Tagblatt stellt
die Auf- und Absteiger in loser
Reihenfolge vor.

Oberweikertshofen –AlsFlori-
an Roggermeier in der 75. Mi-
nute im Testspiel gegen Gerst-
hofen eingewechselt wurde,
hätte der 21-jährigeNeuzugang
des SC Oberweikertshofen sei-
ne Premiere fastmit einemTor
gekrönt.DerBallklatschteaber
nur gegen den Pfosten. Und
auchdanachzeigteder1,94Me-
ter großeVollblutstürmer, dass
er eine Verstärkung für den
SCO sein kann, wenn er noch
seinen Konditionsrückstand
wettmacht.
Aus beruflichen Gründen

war Roggermeier zwei Jahre
lang vereinslos. In der Jugend
spielte Roggermeier von der
U15bisU19beiderSpVggUnter-
haching und wechselte an-
schließendfüreineSaisonzum
SV Heimstetten, kehrte aber
wieder zurück nach Unterha-
ching, wo er im Regionalliga-
Kaderstand.Verletzungenwar-
fen den jungen Kicker immer
wiederzurück.
Der gelernte Spengler, der in

Königsbrunn arbeitet und in
Obermenzing wohnt, konnte
zudemSportundBerufzeitlich

nicht mehr so unter einen Hut
bringen. Seinen Spielerpass
hatte Roggermeier zuletzt
beim Bezirksligisten TSV Wal-
deck-Obermenzing. „Da Flori-
an längere Zeit nicht mehr ge-
spielthat,warderWechselpro-
blemlos“, teilte Weikertsho-
fens Sportdirektor Dominik
Widemannmit.

BeimzweimaligenProbetrai-
ning überzeugte Roggermeier
undWidemann hofft, dass der
Ex-Hachinger bis zum ersten
Spieltag konditionell zumin-
dest auf 75 Prozent angekom-
men ist. „Wir hoffen, dass er
dann so weit schon einmal fit
ist und so rund 60, 70 Minuten
auf dem Platz ackern kann“,

sagtWidemann.ErundTrainer
Sven Teichmann versprechen
sich viele Tore von ihm. „Er ist
technisch versiert. Wir hätten
ihn nicht genommen, wenn er
uns im Probetraining nicht
überzeugt hätte. Ich denke, er
kann uns weiterhelfen und
traue ihmschonsozehn,wenn
nichtmehrTorezu.“ dm

„Traue ihm schon so zehn Tore zu“
FUSSBALL Oberweikertshofen verpflichtet Vollblutstürmer

Seine Torgefährlichkeit stellte Florian Roggermeier (grünes Trikot, l.) schon bei seinem ersten
Kurzeinsatz unter Beweis. Nur der Pfosten verhinderte seinen Premierentreffer. DIETER METZLER

Testspiele
FC Aich – ASV Dachau Do. 19.15
FC Landsberied – FC Greifenberg Do. 19.30

FUSSBALL

Landkreis – Es war wohl der
größte Aufreger am letzten
Spieltag der abgelaufenen Sai-
son.Der SVAlthegnenbergwar
in der A-Klasse 1 auf bestem
Weg in Richtung Titel und di-
rekten Aufstieg in die Kreis-
klasse. Bei einem Sieg der
Althegnenberger hatte der
ärgste Verfolger, der TSV Gei-
selbullach II, eigentlich nur
noch theoretische Chancen,
den Rivalen zu überholen – zu
groß schien der Unterschied
beiderTordifferenz.
Doch genau das passierte.

Während der SVA in Prittri-
ching seine Aufgabe souverän
mit 3:1 erledigte, feierte Geisel-
bullachsZweite einen10:0-Kan-
tersieg gegen Althegnenbergs
NachbarnausHaspelmoor.Das
Pikantedaran: Siebender zehn
Tore fielenerst abder85.Minu-
te. Die Bullacher bejubelten
den Titel und der SVA zog in
zwei dramatischen Relegati-
onsspielen gegen Landsberied
denKürzeren.
ImFußball-Landkreis brodel-

te in der Folge die Gerüchtekü-
che: Wie konnte so etwas pas-
sieren? Ging da alles mit rech-
tenDingenzu?VonKlagenund
Ermittlungengegendie amEn-
de völlig von der Rolle auftre-
tenden Haspelmoorer war die
Rede. Und tatsächlich: Der
Bayerische Fußballverband
(BFV) hatte aufgrund zweier
Mitteilungen Vorermittlungen
aufgenommen, wie BFV-Pres-
sesprecher Fabian Frühwirth
jetzt dem Tagblatt bestätigt.
„Daraus hat sich aber kein An-
fangsverdachtergeben.“
DieSache istdamit aus sport-

rechtlicher Sicht also abge-
hakt. Das Nachbarschaftsduell
zwischen Haspelmoor und
Althegnenberg, das auch inder
kommenden Saison wieder in
derA-Klasse1steigt,dürfteaber
trotzdem nochmal an Brisanz
zugelegthaben. ben

Bullachs Triumph:
Ermittlungen

eingestellt

FUSSBALL


